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imipâ) zerbricht

sioraK (= grld.) PI. siorkat oder
rc die Luft,
tsivoK) geht 
en herum 2c.

Schmerzen.
stehn in einer

(einmal) mit 
t (die Augen

zerstückelt, zer-

ihn ins Wasser 
tehrere Dinge).

ri^t ihn, es. 
zerstreut fie. 
e des Menschen. 
erflosse des See-

K (grld. silla- 
es Wetter, 
legen.

es fnallt, gibi 
er fnallt, ndm= 

3. einer eitsche, 
tutsoK 2c.

einem Flus, 
er, beugt sic 

ft (grid, sikig- 
sikivoK bleibt 
ft).
if dem Wasser, 
ak) ganz dün- 
ikkoagalak. 
8 Eis ,* (nicht 
tte).

niger siakler- 
fümmert.
) Hüftgelent.

grld.), andre 
ochnauze u.f. iv. 
grade gerissen.

siorait Sandforn, Sand.
sioraujaK Salz (Sandahnliches).
*siuk Gesang einiger fleiner Bogel.

anguvlunga ic trdumte, bag sorlukôrpoK es geht vom Munde 
tas Boot gekommen fei,---------- and durc bie Naje, 3. B. Rauc 2c. 
bag ic zwei Seehunde bekommen. sorluktos (k faum horbar) Brillen- 

5----- 4 1 ente, anas perspicillata.
sorsukpoK, sorjukpoK (grld. sor-

ssugpoK) unb c. s. fampft, strei- 
tet mit (ihm), fattt (ihn) an;

siukpoK ber Vogel singt (einmal). : mit mik ob. auc mut.
(Ob im Norden sioK, siorpoK?) | suakpoK (grld. suagpoK) uno c. s. 

sipkerpoK bie Flinte knallt los, geht schilt, fumait (ihn). Also auc
los, ber Mensc platzt and, lacht | in ben Ableitungen überal sunk,
(einmal). (Grld. sivkerpox springt, i suang ftatt suar, wie im Wbch.

282. sillapâs das (dinne) Dberkleid 
ber Estimes (aber sillapâksax).

sillikpox (grit. siligpoK) ift breit: 
bei runben Sachen: ift dick.

284. *sillukpoK (grit. silugpoK) holt 
aus zu Schlag ob. Wurf, droht. 
2) Der Hahn ber Flinte ift ge- 
spannt. 3) Die 1hr hebt aus, 
zum Schlagen. (Wie bie Anwen- 
dung auf das Wetter? wohl nicht 
allgemein gebrauchlich.)

simmikpâ (grit, simigpa) ftopft es 
zu; s. s. ift zugestopft.

285. "simniko (grit, sivnek) Heber- 
bleibsel b. h. leberschus, ber nicht 
gebraucht wird. Klschm.: „Der 
„Unterschied zw. biefem unb 
„amiako ift ber, bag amiako 
„ben Res bezeichnet, das, was 
„noc vorhanden ift, nachdem das 
„anbre verschwunden; sivneK ba 
„gegen ben Ueberschus, bad, was 
„augenblicklic feine Anwendung 
„finden kann."

singaluko ein Zurückgesetzter, ben 
man nicht mehr beachtet.

286. (siktaK ein verbrangter Nagel 
an Hand ob. Fusz, ein terbraug= 
ter Zahn. Soil im Süden un- 
bekannt sein).

288. sinnikpoK (gr(t.sinigpoK)fcblaft. 
*sinnaksarpa9 sinnasarpa. Wbch. 

sinnersarpâ? (grit, singnag- 
sarpâ) schlafert ihn, es ein.

*sinnek—? beffer sinnaktomavoK 
(grit, singnagtorpon) er trdumt; 
sinnaktômavunga umianik tik- 
kitunik,- - - - maggungnik

platzt auf, cine Blumen- ot. Blatt- 
fnospe; platzt aus, ein Mensc.) 

sissak (grit, sisak) Stahl, 
sissakpà (grit, sisagpâ) ÿartet es. 
290. *sittôrpoK (grit, sisôrpox) es

rutscht herunter, Schnee vom 
Dac, Steine vom Berge ic.; 
nicht aber vom Menschen gebraucht. 
Da: sittovoK (grit. sisuvoK etwas 
anders ).

*sittorpOK (grit, sitsorpox) streckt 
bad Bein ob. bie Seine and: 
auch: es, bad Bein streckt sic 
and. Manche bann auc c. s. er 
streckt ed, bad Bein, and. Dafür 
aber doc wohl meift sittortipâ.

291. sîiiterKortojOK (grit, siutitok) 
Langohr b. h. Esel.

siuteroK (= grit.) Schnecke.
294. soggOn, ûk, uit (? grit, aber 

sorruk) Geschwür, Seule ohne 
Deffnung.

sOKKak (grit. SOrKaK) Walfischbarte, 
Fischbein.

SOKKO—, beffer sOKOtauvoK übt 
einen Einflusz, eine Wirfung auf 
ihn, ed (mut) aud, ift wirtsan, 
von soKut (= grit.).

sokko—, beffer soxoserpa er hat 
ed veranbert; s. s. er hat jic 
verdubert.

sollorax (grit. sulorak) bad Dünne, 
bie Schmitze an ber Peitsche. 
Sgl. u. sulluk.

295. sori ok, nur im Pl. sorlut 
(grit, aber sordluk) bie Deff- 
nungen ber Nasenlocher in ben 
Gaumen.
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